
ODYSSEL DER publızıerten exf e1Ines Augenzeugen
des Iransports des Klosterschatzes VON

Hermann Klaus (9)  FE Der S1S nach Aleppo Im ersten eıl wıird
gerettete Schatz der Armenier AUSs auf 1ne eindrücklıche und verständlı-

che Weise das lıturgısche Leben durchKılıkıen eng Rescued Armenı1an
Ireasures irom Cilıcıa. Sacred of OTOS VoNn den Ausstellungsstücken und
the Kılıkıa Museum Antelıas, eba- cdie Erklärung VON deren Funktion und
non) Dr. Ludwıg Reıichert Verlag, hıstorıschen Zusammenhängen prasen-
Wıesbaden 2000 184 Seıten. 148 far- tiert. DiIie Leser werden VON den Anfän-
bıge Abb. Gb 89,— ScCH der armenıschen Schrift und der
ESs handelt sıch hıer eınen ersten armenıschen Bıbelübersetzung

Begleıtban: ZUT gleichnamıgen AusS- durch den Mesrop in die edeutung
stellung der Staatsgalerıe Morıtzburg und Funktion der Priestergewänder, des
alle, Landeskunstmuseum VON Sach- Myron-Öls, dıe Feıler der Eucharistıe
sen-Anhalt 1n usammenarbeıt mıt dem und die dazu gehörenden Geräte, dıe
Johannes-Lepsius-Archiv der Martın- Bedeutung des Kreuzes USW. einge-
Luther-Universıität Halle-Wıttenbere führt.
VO 3.0 DIS Der zweıte Teıl des Bandes 1st der

Die Ausstellung zeıigte lıturgische Dokumentatıon der Deportation geW1d-
Geräte, lıturgische (Gewänder und el1- MEF xemplarısch sınd sieben Doku-
qulare, dıie 925 während der Deporta- AUsSs cdieser e1t abgedruckt WwW1e
t1ıon der Armenıiler durch dıe Türken AdUus

dem berühmten armenıschen Kloster
z. B eın Auszug aus dem Bericht VOIl

Dr. Johannes Lepsius AdUusSs dem Jahre
S1S nach Aleppo gebrac worden 19 16, der VOI der deutschen Mılıtärzen-

und 930 mıt der Verlegung des
Katholıkosats nach Antehas be1 Beirut SUT zurückgehalten wurde, eın Bericht

des deutschen Dıplomaten Dr. ılhelmgelangten. Der Tıtel der Ausstellung Latten über dıie armenısche Deportatıion,lässt 1UT VdLC erahnen VOI den armenısche RBriefe AdUus dem Todesreichschwıer1ıgen Umständen der Odyssee den deutschen Reıichskanzler, e1incdheser Gegenstände auf Eselskarren und
Augenzeugenbericht VonNn der balten-schlechten Straßen. Die Tatsache, dass

dıeser Schatz 191808  x ausgerechnet in Halle deutschen Schwester Hedwig üull aus

ausgestellt wurde, hat damıt tun, Aleppo oder der Bericht eines Arme-
nlers über dıe Vertreibung. S1e erganzendass der deutsche eologe Johannes

Leps1ius aus Potsdam sıch sehr etark für den Augenzeugenberıicht, der den Band
dıie Armenıier und das nde des Völker- einleıtet und lenken den 16 VOoO

Schicksal der Schätze auf das Schicksalmordens eingesetzt hatte Sein Nach-
ass wurde VON se1ıner Famılıe nach dem der Menschen. Am nde stehen füntf
Zweıten e  1e2 Professor ermann Gelübde des armenıschen Volkes, dıe

formulhiert sındGoltz übergeben, der ın analysıerte In Anlehnung
und veröffentlichte. Im Zusammenhang Ps 56 VON Katholikos Aram VON

mıt dieser Arbeıt kam diese Ausstellung Kılıkıen, ıe das Motiv der lederge-
zustande burt und Auferstehung aufnehmen und

Das uch wırd eingeleıtet durch damıt auf cde Zukunft ausgerichtet Sind.
einen ZU ersten Mal in Übersetzung Dieser Teıl ist mıt okumenta-

AF



rischen OTOSs AdUus der eıt des Ersten Verstrickung Deutschlands in deren
und /Zweıten 1628 Schicksal In Erinnerung rufen.

Dieses uch ist in verschledener Dagmar Heller
Weise wertvoll Durch dıe ausgezeıch-
neten OTfOS und die sorgfältige Be- (Jünter Prinzing und Andrea Schmidt
schreibung der Funktion der abgebilde- Hg.) Das Lemberger Evangelıar.
ten Gegenstände 1m /usammenhang ıne wıiederentdeckte armenısche

Bılderhandschrift des ahrhun-des geistlıchen und lıturg1ischen Lebens
der armenıschen Kırche erschlıelßt sıch derts, prachen und Kulturen des
hler für den Leser 1ne Welt und ıne Orıijents. Dr. Ludwig Reıichert Verlag,

Wıesbaden 997 225 Seılten. EnSpırıtualität, dıe den me1nsten Christen
unbekannt se1n dürfte, dıe urc hre 198,—
Ehrfurcht VOT dem Heilıgen und dıe Das Lemberger Evangelıar 1st ıne
CNSC Verbundenheiıt mıt der äaltesten für dıie Kultur- und Kunstgeschichte der
Geschichte der Christenheiıt tiefen Res- Armeniler außerordentlich wichtige mıi1t-
pekt hervorruft. Es ırd sehr eutlıch, telalterlıche Handschriuft. Sıe valt langdass die Spırıtualität der Armenier nıcht als verschollen und wurde 997 In (me-
VON ihrer tragıschen Geschichte g- SCH Polen) wıederentdeckt. Es ist ıne
trennt werden kann. Gleichzeintig ist besondere Leıistung, dass S1€e bereıts
ber uch beeindruckend, WIE der Wılle vier Jahre späater in diesem Band mMıt
ZU Leben un dıe Hoffnung auftf dıie Kommentar und Erklärungen der Of:
Auferstehung letztlıch dıe Oberhand fentliıchkeit präsentiert werden konnte.
behalten. Deshalb ist auch gerade der
zweıte e1l des Bandes besonders wıch-

(Jünter Prinzing erläutert die Bedeu-
(ung und Geschichte des Lembergert1g, der Zeugn1s ablegt VO  — dieser Evangelıars, das aus dem Jahr 198/99

Geschichte, die DIS heute kaum aufge- AaUus
arbeıtet und VON den Jätern immer noch

der Taurus-Region bel Jarsos
STamMmmMtTL und auf nıcht mehr ekonstru-

geleugnet ırd Für den, der I  u hın- lerbaren egen In den Besıtz der katho-
sıeht, Mag besonders gul gelungen lısch unlerten Armenier ıIn Lemberg in
erscheınen, dass auf den historischen Galızıen gekommen WATr. Über das
OTLOS 1M zweıten eıl manche Gegen- armenısche kEvangelıar allgemeınstände AUS$s der Ausstellung (Zz.B Mıtra schreıbt Chrıistian Hannıck. und
un: Gewand des Katholıkos. vgl S1371 SCAHNEBHIIC erläutert Anton VOI FEuw
mıt S.31 und S35 in der englıschen ‚„„das Lemberger vangelıar als Kunst-
usgabe in ihrem Gebrauch sehen werk‘‘. 1e6S$ wıird ergänzt durch ıne
S1InNd. Beschreibung der Kolophone des van-

Insgesamt ist dieses uch C1MNn gelıars VON Andrea Schmuidt. Annette
geglücktes Werk, das hoffentlich dazu Lang-Edwards schıldert selne Restau-
beıträgt, auf das Schicksal der Arme- rierung, bevor noch einmal Andrea
nier, dıe mıt einıgen anderen Schmidt den ursprünglıchen Kontext
Kirchen im Nahen Osten eiıner der Entstehung der Handschrıift, das
christlichen Mınderheit gehören, deren Kloster Skevra 1m Z VA Jahrhundert.
Iradıtiıon und deren spiritueller Reich- erschlıeßt. Chrıistian Weıse schheßhich
({u  = VO Vergessen edroht 1st, NEeU hefert eınen Beıitrag über „5Spuren der
aufmerksam machen und uch dıe armenıschen (Gemeınnde In Lemberg“
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